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WIEDERBELEBT

GÜNTER
VALDA

Wiederbelebt: Heribert Gruber 
»Mir wurde gesagt, ich sei mit 

dem Auto in der Stadt über den 
Grünstreifen gefahren, wo eine 

Hecke das Auto abbremste. 
Gott sei Dank kam der Portier 

des nebenan gelegenen Geria­
triezentrums Stadlau sofort, um 
erste Hilfe zu leisten. Seine Wie­

derbelebungsversuche schlu­
gen jedoch fehl. Zu meinem 

Glück war Im SMZ-Ost 
ein entsprechend ausgerüstetes 

Rettungsauto zur Stelle. Ich 
wurde im Allgemeinen Kranken­

haus (AKH) mehrmals reani­
miert. Nach Stabilisierung 

meines Zustandes wurde ich in 
Tiefschlaf versetzt und dank der 

Ärzte im AKH wieder auf 
den Weg der Genesung ge­

führt. Ich konnte meinen Beruf 
nach vier Monaten wieder auf­
nehmen. Seit meinem Herzin­

farkt bin ich Nichtraucher.«

WIEN

lauf-Stillstand ins Kranken­
haus eingelieferten Patienten, 
können ihr Leben weitgehend 
ungefährdet weiterführen. Ih­
nen hat Günter Valda mit sei­
nem Aussteiiungsprojekt eine 
Piattform geschaffen. Die Aus­
stellung wurde im September 
2013 im Wiener Rathaus ge­
zeigt. Besonders ansprechend 
ist die Abrundung der Bilder 
durch umfangreiche Texte der 
Betroffenen, www.valda.at

^ Günter Valda zeigt das 
Leben von Menschen 

nach dem (Herz-)Tod. Ledig­
lich elf Prozent der in Öster­
reich mit einem Herz-Kreis-
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